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Offentliche Informationsveranstaltung - Energieanlass 1/2023

«Solar- und Energiegewinnung»

Donnerstag, 9. November 2023
Aula Kapellen, 3860 Meiringen

19:00 Uhr Begrussung

19:10 Uhr Baubewilligung, Verfahren, System

19.25 Uhr Fordergelder

19:35 Uhr Ausfuhrung/Betrieb

19:50 Uhr Rickspeisung, Entwicklungsmaéglichkeiten
20:00 Uhr Klimaneutrale Region

20:10 Uhr Fragen

Herzlich laden ein:

MEIRINGEN
Alpen ' Energie Regionalkonferenz (9 RAI F F E l S E N m B E K B ’ BankBrienzOberhasli

Sagendide Oberland-Ost

Beat Kohler, Grossrat, Ressortleiter Infrastruktur
Markus Willi, Fachstellenleiter Bauinspektorat
Roland Schneider, Energieberater, RKOO
Projektgruppe Heizungsersatz Uberbauung Steinmili
Urs Linder, Betriebsleiter, Alpen Energie

Alina von Allmen, Coachin Klimaprojekte RKOO

Energiestadt
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Offentliche Informationsveranstaltung - Energieanlass 1/2023

«Solar- und Energiegewinnung»

Donnerstag, 9. November 2023
Aula Kapellen, 3860 Meiringen

Begrissung Beat Kohler, Grossrat, Ressortleiter Infrastruktur
Baubewilligung, Verfahren, System Markus Willi, Fachstellenleiter Bauinspektorat
Fordergelder Roland Schneider, Energieberater, RKOO
Ausfuhrung/Betrieb Projektgruppe Heizungsersatz Uberbauung Steinmili
Rickspeisung, Entwicklungsmdglichkeiten Urs Linder, Betriebsleiter, Alpen Energie
Klimaneutrale Region Alina von Allmen, Coachin Klimaprojekte RKOO
Fragen

Apéro

Herzlich laden ein:

MEIRINGEN
Alpen ' Energie Regionalkonferenz (9 RAI F F E l S E N m B E K B ’ BankBl‘ienZOberhasli

i Oberland-Ost

Energiestadt
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Guten Abend
Gerne werde ich Ihnen betreffend der Meldung von Solaranlagen und PV-Anlage und den relevanten gesetzlichen Bestimmungen erläutern.



Meldung Solaranlage | 9. November 2023

Programm

Meldeplicht Solar- und Photovoltaikanlagen
Voraussetzungen Baubewilligungsfreiheit
Einschrankung der Bewilligungsfreiheit
Inhalt Meldung Solaranlage

Einreichung Meldung Solaranlage

MEIRINGEN

#


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Gerne führe ich Sie durch diese 5 Themen. 
Meldeplicht Solar- und Photovoltaikanlagen, 
Voraussetzungen Baubewilligungsfreiheit, 
Einschränkung der Bewilligungsfreiheit, 
Inhalt Meldung, 
Einreichung der Meldung 



Meldung Solaranlage | 9. November 2023 MEIRINGEN

#

Meldeplicht Solaranlagen

= Solar- und Photovoltaikanlagen sind Meldepflichtig

= Art. 7a Abs. 1 BewD - Meldeplicht fur Solaranlagen

1 Die Bauherrschaft meldet der Baupolizeibehorde Bauvorhaben fur baubewilligungsfreie
Solaranlagen spatestens sieben Arbeitstage vor Baubeginn im kantonalen
Ubermittlungssystem.

= Die Meldung erfolgt uber das eBau-Portal des Kantons Bern an die Gemeinde

e B a u Elektronisches Baubewilligungsverfahren
I kantan Bern

www.portal.ebau.apps.be.ch


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Das Anbringen einer Solar- oder Photovoltaikanlage ist grundsätzlich nur Meldepflichtig sofern die gesetzlichen Bestimmungen erfüllt werden. 

Im Kanton Bern sind gemäss dem kantonalen Baubewilligungsdekret (BewD) grundsätzlich Anlagen zur Gewinnung von erneuerbarer Energien, die auf Gebäuden angebracht oder als kleine Nebenanlagen zu Gebäuden erstellt werden baubewilligungsfrei, sofern sie den kantonalen Richtlinien entsprechen und keine Schutzobjekte betroffen sind. Diese Bestimmungen finden Sie im Art. 7a BewD. 

Diese gesetzlichen Vorgaben werden im Rahmen der Prüfung von der Meldung durch die Gemeinde überprüft.  Es gilt aber bei diversen Bauten eine Einschränkung der Baubewilligungsfreiheit, diese  werde ich gerne später noch vertiefen.  

Die Meldung für baubewilligungsfreie Solaranlagen erfolgt via eBau-Portal des Kantons Bern an die Gemeinde. 






Meldung Solaranlage | 9. November 2023 MEIRINGEN

#

Voraussetzungen Baubewilligungsfreiheit

Angepasste Solaranlagen auf Dachern bedurfen in Bau- und Landwirtschaftszonen keiner Baubewilligung
sofern Sie als genugen angepasst gelten.

Solaranlagen gelten nach Artikel 32a Abs. 1 RPV auf einem Dach als «genugend angepasst», wenn sie:

a) die Dachflache im rechten Winkel um hochstens 20 cm Uberragen;
b) von vorne und von oben gesehen nicht uber die Dachflache hinausragen;
c) nach dem Stand der Technik reflexionsarm ausgefuhrt werden; und

d) kompakt angeordnet sind; technisch bedingte Auslassungen oder eine versetzte Anordnung
aufgrund der verfugbaren Flache sind zulassig.


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Voraussetzungen von der Baubewilligungsfreiheit sind Angepasste Solaranlagen auf Dächern bedürfen in Bau- und Landwirtschaftszonen keiner Baubewilligung wenn gewiesse Bestimmungen eingehalten werden können. Solaranlagen gelten nach Artikel 32a  Abs. 1 RPV auf einem Dach als «genügend angepasst», wenn sie: 

die Dachfläche im rechten Winkel um höchstens 20 cm überragen;
von vorne und von oben gesehen nicht über die Dachfläche hinausragen;
nach dem Stand der Technik reflexionsarm ausgeführt werden; und
Kompakt angeordnet sind; technisch bedingte Auslassungen oder eine versetzte Anordnung aufgrund der verfügbaren Fläche sind zulässig.




Meldung Solaranlage | 9. November 2023 MEIRINGEN

#



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Hier zeige ich Ihnen zwei Beispiele für baubewilligungsfreie Anlagen. 


Meldung Solaranlage | 9. November 2023 MEIRINGEN

#




Meldung Solaranlage | 9. November 2023 MEIRINGEN

#

Technisch bedingte Auslassungen wie Dachfenster, Kamine
etc. sind erlaubt.
Blindmodule fur das schliessen von Lucken sind zulassig.


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Der Bundesrat hat die Raumplanungsverordnung auf den 1. Juli 2022 dahingehende angepasst, dass neu technisch bedingte Auslassungen wie Dachfenster, Kamine etc. erlaubt sind und nicht mehr der Baubewilligungspflicht unterstehen. 

Blindmodule sind nur für die Ästhetik gedacht um eine bessere Gesamtwirkung zu erzielen und haben keinen technischen Einfluss. 


Meldung Solaranlage | 9. November 2023 ME'R'NGEN§
Bei Flachdachern sind flach montierte und aufgestanderte Solaranlagen
baubewilligungsfrei, wenn sie

a) die Oberkante des Dachrandes um hochstens 1.20 Meter Uberragen;

b) von der Dachkante so weit zurickversetzt sind, dass sie, von unten in einem Winkel von 45 Grad
betrachtet, nicht sichtbar sind; und

c) nach dem Stand der Technik reflexionsarm ausgefuhrt werden.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Dasselbe gilt auch auf Flachdächer. Solaranlagen auf einem Flachdach gelten als «genügend angepasst», �wenn sie:

die Oberkante des Dachrandes um höchstens 1.20 Meter überragen; 
von der Dachkante so weit zurückversetzt sind, dass sie, von unten in einem Winkle von 45 Grad betrachtet, nicht sichtbar sind; und 
nach dem Stand der Technik reflexionsarm ausgeführt werden. 

Wichtig bei der Einreichung der Meldung die Vorgaben bzw. auf den Projektplänen die Masse eintragen. Damit nicht ein Nachforderung durch die Gemeinde gestellt werden muss und die Verarbeitung dadurch verlängert wird. 


Meldung Solaranlage | 9. November 2023 MEIRINGEN

#

Solaranlage als Nebenanlagen

Freistehende Solaranlagen als Nebenanlagen bis zu einer Flache von
max. 10 m2 Bruttoflache — d.h. inklusive Rahmen — und einer Hohe von
max. 2,50 m ab Boden sind baubewilligungsfrei aber ebenfalls Meldepflichtig.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Solaranlage als Nebenanlagen

Freistehende Solaranlagen als Nebenanlagen bis zu einer Fläche von
max. 10 m2 Bruttofläche – d.h. inklusive Rahmen – und einer Höhe von
max. 2,50 m ab Boden sind baubewilligungsfrei aber ebenfalls Meldepflichtig.




Meldung Solaranlage | 9. November 2023 MEIRINGEN§

Einschrankung der Bewilligungsfreiheit

Baudenkmaler K-Objekte
Solaranlagen auf Kultur- und Naturdenkmaler von nationaler oder kantonaler Bedeutung bedurfen stets

einer Baubewilligung.

K-Objekt K-Objekt

12


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Einschränkung der Bewilligungsfreiheit 
Solaranlagen auf Kultur- und Naturdenkmäler von nationaler oder kantonaler Bedeutung bedürfen stets einer Baubewilligung. 
Oder solche die in einem Ortsbildschutzgebiet liegende Objekte. 
K-Objekt, schützenswert oder erhaltenswert eingestuft sind. 

Wir empfehlen Ihnen dies vorgängig abzuklären ob Ihr Objekt eingestuft ist. Gerne dürfen Sie an uns wenden.



Meldung Solaranlage | 9. November 2023 MEIRINGEN%

Geneigte Dacher, aufgestanderte Losung

Aufgestanderte Solaranlagen auf geneigten Dachern, die die Dachflache im rechten Winkel um mehr als
20 cm uberragen, sind baubewilligungspflichtig. Diese Anordnung soll nur in Ausnahmefallen angewendet
werden, denn der Mehrertrag ist sehr bescheiden.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen

Geneigte Dächer, aufgeständerte Lösung

Aufgeständerte Solaranlagen auf geneigten Dächern, die die Dachfläche im rechten Winkel um mehr als 20 cm überragen, sind baubewilligungspflichtig. Diese Anordnung soll nur in Ausnahmefällen angewendet werden, denn der Mehrertrag aufgrund dieser Montage ist bescheiden. 


Meldung Solaranlage | 9. November 2023 MEIRINGEN%

Fassaden

Solaranlagen an Fassaden und Fassadenelementen wie Balkonen sind immer baubewilligungspflichtig.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
An Fassaden wie an Balkonen oder Fassadenelemente sind Solaranlagen immer baubewilligungspflichtig.	


Meldung Solaranlage | 9. November 2023

Fassaden

MEIRINGEN

#
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Hier noch weitere Beispiele die bewilligungsplichtig sind. 	


Meldung Solaranlage | 9. November 2023

Freistehende Solaranlage

Freistehende Solaranlagen tUber 10 m2 sind baubewilligungspflichtig

MEIRINGEN

#
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Freistehende Anlagen über 10m2 Flächen sind ebenfalls Baubwilligungsplichtig. 


Meldung Solaranlage | 9. November 2023 MEIRINGEN

#
Inhalt der Meldung

= Standort
Adresse und Parzelle

= Art der Anlage,
Datenblatt der Module

* Projektplane / Grosse der Anlage,
Grundriss- und/oder Ansichtsplan (wenn moglich Fotomontage) mit
eingezeichneter Solaranlage


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Meldung für baubewilligungsfreie Solaranlagen erfolgt via eBau-Portal an die Gemeinde. 
Die Meldung hat mindestens folgende Angaben zu enthalten:
Zum einten der genaue Standort der Anlage wie der Adresse und der Parzellen Nr. Diese Angaben werden im Meldeformular grundsätzlich verlangt. 
Zusätzlich ist das entsprechende Datenblatt der vorgesehene Module einzureichen.
Projektplan von einer Dachaufsicht mit der vermassung der Module 
Länge mal Breite vermasst sind.

, die Art der Anlage (Datenblatt der Module) und Grösse der Anlage, zusätzlich ist ein Plan mit Angabe des Massstabs und der Nordrichtung einzureichen. 
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Hier zeige ich Ihnen ein Beispiel das Baubewilligungsfrei umgesetzt werden kann. Ein sehr gute Fotomontage die die Anordnung der Module zeigt sowie den Projektplan mit der vermassung. 



Meldung Solaranlage | 9. November 2023

MEIRINGEN

&

Einreichung Meldung Solaranlage

» Meldung erfolgt uiber das eBau-Portal

BE-Login erforderlich

LOGIN

Angebote (Auswahl)

w

w

w

w

Steuererkldrung

Eearbeiten Sie [hre Steuererkidrung und
Zahlungen, beantragen Sie eine Fristerstreckung
und reichen Sie BEelege und Einsprachen ein.

Betreuungsgutscheine
Beanfragen Sie einen Betreuungsgutschein fir Ihr
Kind

eBau
Das elekironische Verfahren fir eine
Baubewilligung

GRUDIS public
Zugang zu den dffentlichen Daten des
Grundbuchs.

Handelsregister-Anmeldung

Elektronische Eingabe von Anmeldungen,
Mutatiomen, Léschungen

Um diese Angebote nutzen zu kinnen, missen Sie
angemeldet sein.

B BE-Login App
Sie kinnen neu die =BE-Login Apps als Zusaizliches
Sicherheitsmerkmal einrichten. Tun Sie dies lber Ihre
Profileinstellungen. Die Anmeldung bei BE-Login erfolgt
danach einfach und sicher Gber lhre Bestatigung in der
BE-Login App. Dies erspart Ihnen das Abtippen eines
SMS5-Codes oder von einer Codekarte. Weitere
Informationen finden Sie hier:
Fragen & Antworten zur «BE-Login App=

Mit BE-Login behalten Sie alle Ihre Geschéfte mit dem Kanton Bern
zZentral und einfach im Grifi. Nach einmaliger Registrierung in wenigen
Schritten steht Ihnen BE-Legin rund um die Uhr zur Verfligung. Das
Angebot wird laufend weiter ausgebaut. Ihr Zugang erfolgt gesichert
und lhre Daten sind optimal geschutzt

Anmeldung

Login | |
E-Mail-Adresse oder Mitarbeiter-Login

Passwort | |

| Anmelden

Passwort vergessen

Reaqgistrieren

H Weiter mit SwissID

Mehr erfahren zu Swiss|D

19



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Meldung hat über das eBau-Portal des Kantons Bern zu erfolgen. Hierzu ist ein BE-Login erforderlich. Die meisten werden bereits ein solches besitzen für das erfassen der Steuererklärung Taxme. 
Ansonsten ist ein neues Login über das Portal zu beantragen. Danach können Sie sich anmelden. 


Meldung Solaranlage | 9. November 2023 MEIRINGEN§
Kanton Bemn Stariseite Francaiz
Kontakt Sitemap

|

. A Idet als: Markus Willi

— BE-LOgin stadseite ngemeldet als: Markus Willi
Abmelden f4

— Umwelt und Boden Verkehr Register Meine Daten
) | coau | Gunosticke | inks

Startseite > Umvwelt und Boden > eBau

Seite drucken E‘I

eBau: Elektronisches Baubewilligungsverfahren

Mit eBau konnen Sie Ihr Baugesuch bei der zustdndigen Gemeinde sinreichen. Folgende
Eingaben sind maglich:

» Voranfragen
» Baugesuchs

» Spezialverfahren
I |- 2. c2au

\».eBau: Elektronisches Baubewilligungsverfahren im Kanton Bern

20


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Damit eBau gestartet werden kann ist zu der Kategorie Umwelt und Boden zu wechseln und eBau auszuwählen. Danach öffnet sich das eBau-Portal


Meldung Solaranlage | 9. November 2023

e B a Elektronisches Baubewilligungsverfahren
im Kanton Bern

STARTSEITE DOSSIERS KOMMUNIKATION SUPPORT BEKANNTMACHUNG / AUFLAGE FAQ

Was mochten Sie als Nachstes machen?

- /7

NEUES DOSSIER DOSSIER BEARBEITEN

MEIRINGEN

ZUM INTERNEN BEREICH -

MARKUS WILLI

DE

FR

2

#
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Startseite und es kann eine neues Dossier eröffnet werden. 


Meldung Solaranlage | 9. November 2023 MEIRINGEN

#

Spezialverfahren @

HECKEN / FELDGEHOLZE / BAUME

MELDUNG SOLARANLAGEN

MELDUNG WARMEERZEUGERERSATZ

WEITER

22


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Hierzu ist die Meldung Solaranlagen auszuwählen und es wird eine neue Meldung erstellt zum ausfüllen.


Meldung Solaranlage | 9. November 2023 MEIRINGEN

#

Meldung Solaranlagen (Dossier-Nr. 1 69675)

UBERSICHT MELDUNG SOLARANLAGEN BERECHTIGUMGEMN

PERSONALIEN Gesuchsteller/in

ALLGEMEIME ANGABEN 7 MAME JURISTISCHE PERSON MAME VORMAME
SOLARAMNLAGEN _|_
DOKUMENTE

BESTATIGUNG Sind neben den Gesuchstellenden weitere Personen beteiligt? (falls notig)

Vertreter/in mit Vollmacht
EINREICHEN Projektverfasser/in
Grundeigentimer/in (falls nicht mit Gesuchsteller/in identisch)

Gebdudeeigentimer/in (falls nicht mit Gesuchsteller/in identisch)

23


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Bei der Meldung sind alle Pflichtfelder anzugeben 


Meldung Solaranlage | 9. November 2023 'V'ElF“NGEN%
Meldung einreichen

1. Meldung einreichen Uber eBau, muss nicht in Papierform eingereicht werden.

2. Die Meldung ist spatestens sieben Arbeitstage vor Baubeginn bei der Gemeinde einzureichen.

3. Prufung der Meldung durch die Gemeinde in der Regel innerhalb von 7 Arbeitstagen.

4. Bestatigung sofern die Anlage Baubewilligungsfrei ausgefuhrt werden kann.

5. Ruckmeldung via eBau-Portal sowie Zustellung der Bestatigung per Post

6. Montage der Anlage durch den Grundeigentimer oder Gesuchsteller


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Meldung einreichen über eBau, muss nicht in Papierform eingereicht werden. 

Die Meldung ist spätestens sieben Arbeitstage vor Baubeginn bei der Gemeinde einzureichen.

Prüfung der Meldung durch die Gemeinde in der Regel innerhalb von 7 Arbeitstagen.

Bestätigung sofern die Anlage Baubewilligungsfrei ausgeführt werden kann.

Rückmeldung via eBau-Portal sowie Zustellung der Bestätigung per Post.  

Montage der Anlage durch den Grundeigentümer oder Gesuchsteller 



Meldung Solaranlage | 9. November 2023

Kontakte Einwohnergemeinde Meiringen

Markus Willi, Fachstellenleiter Bauinspektorat
markus.willi@meiringen.ch / 033 972 45 52

Armen Uka, Stv. Fachstellenleiter Bauinspektorat
armen.uka@meiringen.ch / 033 972 45 61

Besten Dank fur Ilhre Aufmerksamkeit.

MEIRINGEN

#


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Bei Fragen zu der Meldung solaranlagen oder der Feststellung der Baubewilligungsplicht dürfen Sie sich gerne an uns wenden. 
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Offentliche Informationsveranstaltung - Energieanlass 1/2023

«Solar- und Energiegewinnung»

Donnerstag, 9. November 2023
Aula Kapellen, 3860 Meiringen

Begrissung Beat Kohler, Grossrat, Ressortleiter Infrastruktur
Baubewilligung, Verfahren, System Markus Willi, Fachstellenleiter Bauinspektorat
Foérdergelder Roland Schneider, Energieberater, RKOO
Ausfuhrung/Betrieb Projektgruppe Heizungsersatz Uberbauung Steinmili
Rickspeisung, Entwicklungsmdglichkeiten Urs Linder, Betriebsleiter, Alpen Energie
Klimaneutrale Region Alina von Allmen, Coachin Klimaprojekte RKOO
Fragen

Apéro

Herzlich laden ein:

MEIRINGEN
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Sagendide Oberland-Ost

Energiestadt
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
6 Regionen


@ E nerg Ieberatu ng Regionalkonferenz (9

energieschweiz Oberla nd—OSt Oberland-Ost

Grindelwald

Lauterbrunnen


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Gleicher Perimeter wie RKOO

RKOO= Seit mehreren Jahrzenten fördern Regionen die regionale Entwicklung in der Schweiz. Seit 2008 steuert und koordiniert die RKOO die regionale Entwicklung in ihrem Gebiet bzw. innerhalb der 28 Gemeinden im Oberland-Ost. Sie führt Aufgaben aus, die ihr von Gesetzeswegen zugewiesen sind. Wie bspw. die regionale Richtplanung, das Angebotskonzept für den regionalen öffentlichen Verkehr, die regionale Gesamtverkehrs- und Siedlungsplanung, Sicherstellung einer regionalen öffentlichen Energieberatung sowie die Koordination der regionalen Kulturförderung.

Danach gibt es aber auch noch Aufgaben, die ihr von den Gemeinden auf freiwilliger Basis übertragen werden (Nachtbusangebot, Regio-GIS, Koordination der Signalisation von Velo- und Bike-Roten).




@energieschweiz FO rderbeitrage Regionalkonferenz @

Oberland-Ost

Leitfaden
Forderprogrammm Kanton Bern

> Be ratu ng Erneuerbare Energien und Energieeffizienz
»Gebaude
» Anlagen

> Information




@energieschweiz FO rderbeitrage Regionalkonferenz @

Oberland-Ost

Beratung GEAK® Plus
(Gebaudeenergieausweis der Kantone)
> GEAK-Plus ’
» Grobanalyse Forderbeitrag
> Betriebsoptimierung fiir Do i Enfemiennacs e
Nicht-Wohngebaude S i
(gesetzlich geregelt) Verkaut OH 1500
Restaurant CHF 1500.—

» Machbarkeitsstudien
(grosse Produktionsanlagen
im Bereich erneuerbare
Energien)

31



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Betriebsoptimierung = für alle Gebäudekategorien ausser I und II (Wohnbauten). Stromverbrauch mehr als 200`000 kWh pro Jahr bis Grossverbraucher. 
Machbarkeitsstudien = Abwasserwämenutzungsanlagen (Ara), Nutzung von Biomasse sowie Erstellung von Nah- und Fernwärmenetzen.


@energieschweiz FO rderbeitrage Regionalkonferenz @

Oberland-Ost

Gebaude

Neubau

> Zertifizieru ng nad ch .SN BS Sanierungen von Gebaduden Uber GEAK®-Klassen
(Standard Nachhaltiges Gebaudekategorien 1-6

Bauen in der Schweiz)

Forderbeitrag

I le- EFH MFH  Nicht-Wohnbau
» Minergie-A und
M . . P 2 Effizienzklassen  CHF/m® EBF* 80.- 60.- 50.-
I n e rg I e_ 3 Effizienzklassen  CHF/m® EBF* 110.- 80.- B0.-
4 Effizienzklassen  CHF/m?® EBF* 130.- a0.- 70.-
U m ba u 5 Effizienzklassen  CHF/m?® EBF* 150.- 100.- 80.-
6 Effizienzkl CHF/m* EBF* 160.- 110.- 80.-
» GEAK-Klassen zenzkiassen  CHE/M

*EBF = Energiabazugsfidche geméss SIA 380

» Plusenergie oder
Minergie-A-P

32


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
SNBS = Neben den Themen erneuerbare Energien, Treibhausgasreduktion, umweltschonender Bau und Betrieb deckt er gesellschaftliche Themen wie Partizipation, hohe Nutzungsqualität, etwa durch hindernisfreies Bauen, sowie gesundheitliche Kriterien ab


@

energieschweiz

Anlagen

» Heizungsersatz
Ersatz Elektro- Gas und

Olheizungen, Holz zu Holz
Beitrag Warmeverteilung und Elektroboiler

» Thermische Solaranlagen
» Wohnungsliftung (Bestand)
» Warmeerzeugung mit Holz

(ab 70 kW, Bestand)

» Warmenetze (erneuerbar)
> Ladeinfrastruktur im OV und

bei Unternehmen

Forderbeitrage

Regionalkonferenz @

Oberland-Ost

Ersatz von Olheizungen oder Gasheizungen

durch Warmepumpe (WP)

Forderbeitrag .
Ersatz durch: Warmepumpe Luft lag*
bestehende Heizung = 50 kW CHF 8000.—-

bestehende Heizung >80 kW  CHF 3500.- + CHF 50.—/kW
Ersatz durch: Wirmepumpe Erdwidrme oder Wasser

bestehende Heizung =42 kW  CHF 10 000.—-

bestehende Heizung >42-500 kW  CHF 2400.- + CHF 180.—/kW
bestehende Heizung > 500 kW  CHF 42 400.— + CHF 100.—/kW

Zusatzbeitrag = nur bei gleichzeitigem Ersatz der Heizung

Erstinstallation Warmeverteilsystem Ersatz reiner Elektroboiler

EBF* < 100m* CHF 3000.— CHF 500.- pro Boiler

EBF* = 100m* CHF 6000.— *EBF = Energlebezugsfiiche geméss SIA 380
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Präsentationsnotizen
Ladeinfrastruktur ÖV = Für ÖV (aus erneuerbaren Quellen)
Ladeinfrastruktur Unternehmen = öffentlich zugänglich (min. 5 Mitarbeiter, erneuerbare Quelle)


@energieschweiz FO rderbeitrage Regionalkonferenz @

Oberland-Ost

Informationsanlasse und

Weiterbildungen

» Aus- und Weiterbildung
» Information und Beratung

Informationsanlasse und Weiterbildung

Forderbeitrag

max. 50 % der anrechenbaren Kosten
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@energieschweiz Forderbeitrdage Regi°na'k°"fefgggrla¢ o

PrcKilowatt

Stromsparmassnahmen
>Beleuchtungen > Belliftung
>Kilte » Industrielle Verfahren
> Motoren » Gemeinden
» Andere

»Pumpen
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denergieschweiz Forderbeltrage Reg|ona|konfel§:)1:rland_ost

Oronovo

Stromproduktion

»Einmalvergltung (EIV)

» Betriebskostenbeitrag fir Biomassenanlagen (BKB)
» Einspeisevergitungssystem (EVS)
»Herkunftsnachweise

36


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Pronovo ist die akkreditierte Zertifizierungsstelle für die Erfassung von Herkunftsnachweisen und die Abwicklung der Förderprogramme für erneuerbare Energien des Bundes.
EIV = Investitionsbeitrag für PV bis 150 kW
BKB = Holzkraftwerke und Biogasanlagen (nur für Stromproduktion)
EVS = Seit 2021 werden keine neuen Anlagen mehr aufgenommen
Herkunftsnachweise = Sie zeigen auf, aus welchem Kraftwerk und aus welcher Energiequelle der Strom stammt. Strom kann frei vermarktet werden.


@energieschweiz FO rderbeitrage Regionalkonferenz @

Oberland-Ost

Gesuche vor Umsetzung einreichen!!

Beitréiige / Programme kénnen sich
laufend édndern!!
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@energieschweiz FO rderbeitrage Regionalkonferenz @

Oberland-Ost

www.energiefranken.ch

Forderbeitrage fur 3860 Meiringen
Farderprogramme fiir private Gebiude

Unternehmen Gemeinden

Gebdude (P Mobilitit

3 Firderprogramme gefunden Ergebnizse durchsuchan "~
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Nicht abschliessend. Klik Programme unterstützen bspw. Massnahmen welche CO2 einsparen.



Regionalkonferenz @

Oberland-Ost

@

energieschweiz

Vielen Dank!!

Regionalkonferenz Oberland-Ost
Energieberatung
Jungfraustrasse 38
3800 Interlaken
Tel.: 033 821 08 68

energieberatung@oberland-ost.ch
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Offentliche Informationsveranstaltung - Energieanlass 1/2023

«Solar- und Energiegewinnung»

Donnerstag, 9. November 2023
Aula Kapellen, 3860 Meiringen

Begrissung Beat Kohler, Grossrat, Ressortleiter Infrastruktur
Baubewilligung, Verfahren, System Markus Willi, Fachstellenleiter Bauinspektorat
Fordergelder Roland Schneider, Energieberater, RKOO
Ausfiuhrung/Betrieb Projektgruppe Heizungsersatz Uberbauung Steinmili
Rickspeisung, Entwicklungsmdglichkeiten Urs Linder, Betriebsleiter, Alpen Energie

Klimaneutrale Region Alina von Allmen, Coachin Klimaprojekte RKOO

Fragen

Apéro

Herzlich laden ein:

MEIRINGEN
Alpen ' Energie Regionalkonferenz (9 RAI F F E l S E N m B E K B ’ BankBﬂenZOberhaSIi

Sagendide Oberland-Ost

Energiestadt






Ablauf

— Wohnsiedlung Steinmuihle
— Bestehende Heizung

— Variantenentscheid

— Aktueller Stand

RRRRRRRRRRRR



\ '\:Burgruine N
/ . NS _l\\‘_ _'q'“\\\
+» 9 Restiturm

It /42 7 Restiturm
/. N L 2 Stetrlvmfttgh\\
Fe L PO E 3 ” \

4
3


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ca 350m entfernt von der Aula
19 Einheiten (11 Reihenhäuser, 8 Wohnungen)
1972 erbaut
Miteigentümerschaft für gemeinsam genutzte Parzellen, inkl. Heizung



Bestehende Heizung

Jahrgang 2005 160 kW bis 60°C Vorlauftemperatur

Nkwo

GRIMSELSTROM


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ölheizung
Erbaut 2005, nach Murgang Milibach
160 kW Leistung
Über 6'000m3 geheizte Räume
Verbrauch pro Jahr ca. 21'000 Liter Heizöl
Bis 60°C Vorlauf (bei Aussentemperatur -20°C), normale Radiatoren
Nur Heizung, kein Warmwasser (separate Boiler pro Wohnung)





2019: erste Ideen

@ @ @ Wampstatscher |

Férderung

—

Elektrisches Vertellnetz
5 ;
Férderbrunnen Riickgabebrunnen

Quelle: alpenenergie.swiss


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Grund für erste Gedanken zum Heizungsersatz 2019:

- Klimadiskussion
- Baubeginn "Energieverbund Stein" 
- Alte Heizung funktioniert noch, kein Termindruck



2020, ab Januar: Variantenstudium

Warme- Nicht
Holz Sonne
pumpe erneuerbar

Luft Schnitzel Photovoltaik

Erdsonden UGl Fllssiggas
Solaranlage

Stuckholz KWO-Strom

Fernwarme



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Unterstützung durch Ingenieurbüro Berchtold aus Sarnen.
Erste Eingrenzung einer möglichen Lösung




2020, Oktober: Eingrenzung

Variante

V1

V2

V3

V4

V5 alb

Vergleichsparameter

WP
Grundwasser

WP
EVS

Pellets

01/ LwW-wpP

EDL

Investitionskosten

Jahresgesamtkosten

Energiekosten

Sensivitat Energiekosen

Unterhaltskosten

Contracting-Gebuhr

CO>-Neutral

Platzbedarf

Betriebssicherheit

Projektrisiko (Kosten)

Projektrisiko (Realisierbar-
keit)

Einbindung PV-Strom

Energiestrategie 2050

000 OCC o0 e e e oe

0O o0 oo oo e oo 0o

ee o000 0 ®0®0 e O

e 0o ® 000 o O

o0 0000 o0 ©0 ¢ e O

Bewertung: @ sehrgut () gut

@ berriedigend

D

Grimsel Hydro


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Definierte Varianten 1 bis 5 werden genauer untersucht
Absichtserklärung an Alpenenergie, dass die Steinmühle an den Energieverbund Stein angeschlossen werden wird. 
Im Sommer 2022 wurden von Alpenenergie die Region Steinmühle erschlossen, die Wasserleitungen wurde bis zum Heizungsraum verlegt. 



2022, Oktober: Entscheid

Variante

V1

V2

V3

V4

V5 alb

Vergleichsparameter

WP
Grundwasser

WP
EVS

Pellets

01/ LwW-wpP

EDL

Investitionskosten

Jahresgesamtkosten

Energiekosten

Sensivitat Energiekosen

Unterhaltskosten

Contracting-Gebuhr

CO>-Neutral

Platzbedarf

Betriebssicherheit

Projektrisiko (Kosten)

Projektrisiko (Realisierbar-
keit)

Einbindung PV-Strom

Energiestrategie 2050

000 OCC o0 e e e oe

0O o0 oo oo e oo 0o

ee o000 0 ®0®0 e O

e 0o ® 000 o O

o0 0000 o0 ©0 ¢ e O

Bewertung: @ sehrgut () gut

@ berriedigend

O
Grimsel Hydro


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Entscheid an der Miteigentümerversammlung, Variante 2 wird umgesetzt -> Energeiverbund Stein



Geplante Heizung

2x 50kW Warmepumpe Notheizung 50 kW elektrisch Speicher 3x 4'300I


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen




Termine

2023 2024
Terminplan Ausschreibung / Ausfiithrung Q1 Q2 Q3 Q4 Q1 Q2 Q3 Q4
Wer Wann/Dauer Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sept Okt Nov Dez Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sept Okt Nov Dez
Projektphasen
Ausschreibung/Vergabe inkl. Auslésung Ausfiihrung PB ING 6 Monate
Ausfiihrungsplanung inkl. Materialbestellung PB ING/Untern. 10 Wochen
Ausflhrung inkl. Inbetriebnahme und Projektabschluss Alle 10 Wochen
Koordinationstermine Arbeitsgruppe / PB Ingenieure
Startsitzung, Information Arbeitsgruppe AG / PB ING 17.02.2023 {:}
Bestitigung Ausschreibungsunterlagen (Pline, Unternehmerliste) AG / PB ING 16.05.2023 {:}
Kostenkontrolle / Arbeitsvergaben / Auslgsung Ausfiihrungsplanung AG / PB ING 72.09.2023 {}
Bestitigung Ausfihrungsunterlagen AG / PB ING 72.10.2023 {:
Orientierung AG vor Ausfiihrung AG / PB ING 72.03.2024 {"}

Nkwo

GRIMSELSTROM



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ausschreibung/Vergabe abgeschlossen
Ausführungsplanung bis Ende 2023
Umsetzung Sommer 2024
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Danke für das Interesse.
Danke an die Alpenenergie und ans Ingenieurbüro Berchtold für die angenehme Zusammenarbeit.
Für Fragen stehe ich zur Verfügung
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Offentliche Informationsveranstaltung - Energieanlass 1/2023

«Solar- und Energiegewinnung»

Donnerstag, 9. November 2023
Aula Kapellen, 3860 Meiringen

Begrissung Beat Kohler, Grossrat, Ressortleiter Infrastruktur
Baubewilligung, Verfahren, System Markus Willi, Fachstellenleiter Bauinspektorat
Fordergelder Roland Schneider, Energieberater, RKOO
Ausfuhrung/Betrieb Projektgruppe Heizungsersatz Uberbauung Steinmili
Rickspeisung, Entwicklungsmoéglichkeiten Urs Linder, Betriebsleiter, Alpen Energie
Klimaneutrale Region Alina von Allmen, Coachin Klimaprojekte RKOO
Fragen

Apéro

Herzlich laden ein:

MEIRINGEN
Alpen ' Energie Regionalkonferenz (9 RAI F F E l S E N m B E K B ’ BankBﬂenZOberhaSIi

Sagendide Oberland-Ost

Energiestadt



Energie-Apéro 2023 / Meiringen
Solar und Energiegewinnung

ero

V 4

Ruckspeisungen, Entwicklungsmaoglichkeiten

Ausgangslage am Energie-Apéro 2022

Veranderungen in der Energielandschaft

Rickspeisungen in der Betrachtung der Netzinfrastruktur
Ruckspeisung in der Betrachtung der Energiebilanz
Ausblick / Entwicklung
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AlpeEEnergie R efe rent
Urs Linder, Alpen Energie




Energiedorf / Energiegemeinschaft ?
Saisonaler Speicher ?

O

.

)

(g°] ~n

m o - ' EnergiegemeinschaftA'/
.& 0jlj( 2 ‘Y‘ /‘V/vl\/leiringen <—

= 1& N

v . . .

c Dienstleister ? Jeder fiir sich ? Energiedorf / Energiegemeinschaft ?
LL] - Wasserstoff - Wasserstoff - Wasserstoff

N/ - Batterien _  Batterien - Batterien

- Warmwasserspeicher - Warmwasserspeicher - Warmwasserspeicher
s - Potentielle Energie - weniger warm - Potentielle Energie
A,peEEnergie - Austausch im Handel im Winter ?
- Weitere «Kraftwerke»

- Speicherseen




~ Veranderungen in der Energielandschaft

- Hochalpine PV Anlagen werden forciert

Zubau von PV Anlagen
- Mantelerlass (div. Energiethemen)

- Private produzieren zunehmend Energie
- Uberschuss von Sommerstrom

- Volatile Preise

- Netzausbauten sind notig

- Anteil erneuerbarer Produktion nimmt zu

O

.

)

Q.

® L

()
'Eo Faktoren die sich Verandert haben: @
S - Energieknappheit (im Winter)

Gc) - PreiserhGhungen Direkte Folgen (lokal betrachtet):
LL]

&

AlpeEEnergie

geme
Meiri




Riickspeisung in Netz

Warum wird zuriickgespiesen:

- Eigenverbrauch < als Produktion

- Kein Speicher oder zu kleiner
Speicher

- Anlage bewusst als
Produktionsanlage konzipiert
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AlpeEEnergie

€

Direkte Folgen (lokal betrachtet):

Netzausbauten

Netzkosten steigen

Preise variieren und werden Saison und
Wetterabhangig

Somit keine «Preisprognosen» fir
Ricklieferung

Verteilnetz wird als «Speicher» genutzt



~ Riickspeisung in Netz

Wirkleistung [kvv]
!
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AlpeEEnergie

Rlickspeisung
Netzbetrachtung

Riickspeisung technisch betrachtet:

-PV «Strom» wird Wetter und Anlagebedingt
«gleichformig», also regional zur gleichen Zeit
zuruckgeliefert

- In den lokalen Verteilnetzen kann keine
Gleichzeitigkeit mehr eingerechnet werden.

- Die Produktion folgt nicht dem Verbrauch

- Die Infrastruktur wird fir den Maximalfall ausgelegt.

Folgen:

- Infrastruktur wird teurer

- Die «Dienstleistungen» des Verteilnetzes
(Spannungshaltung, Frequenz,
Ersatzenergie) werden technisch
anspruchsvoller = teurer

- Einzelne Kunden werden in die
Autonomie (Netzunabhangig) wechseln

- Netzanschluss wird zur einer
«Versicherung»
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Alpenz Energie

Stromerzeugung und -verbrauch

[GWh/Tag]
2.000

1.600

1.200

800

400

0
11.2022 12.2022

— Stromverbrauch

Solar

Riickspeisung

Energiebetrachtung

01.2023 02.2023 03.2023

® Biomasse

@ Konventioneller Kraft...

04.2023

wasserkraft

05.2023

Energiebetrachtung 1 Jahr / Deutschland

06.2023 07.2023

@® Wwind Offshore

08.2023

05.2023 10.2023

® Wind Onshore
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AlpeEEnergie

Riickspeisung

Energiebetrachtung

Rickspeisung in der Energiesicht:

- Eine Einspeisung muss irgendwo, irgendwie bilanziert
werden. (Kraftwerksregelung)

- Der «Stromsee» muss immer sauber ausniveliert
werden sonst funktioniert das System nicht.

- Fur jede EEA Anlage die einspeist, wird eine andere
Anlage reduziert

- Je nach Energiequelle sind mehr oder weniger genaue
Prognosen moglich.

Folgen:

Energie wird saisonal stark
unterschiedlich bepreist

Die Energie wird (ist) handelbar — somit
werden auch spekulative Geschafte
moglich



GESAMTUBERSICHT ENERGIEWENDE

Weiterentwicklung Effiziente Motoren, Niedrigst- Verhaltens- Suffizienz Steigerung Ausbau EE-Warme und
" Einspar-Technologie @ Beleuchtung, Gerdte ")  energie dnderungen Niedrigstenergie [ ) der Sanierungs- ")) Strom-Warmesysteme
.Smart-heat”-Systeme Gebiude im Bestand im Neubau tiefe und -rate

@ Bildungsprojekte Integrale Planung

@ @ (J J . @ ® \J Gebiude / Quartier 5 ot Wasserstoff-
: : : Multifunktions-Fassaden Plusenergie Adaptive Nullenergie- Neue Entrilmpelte Stadt / ¢ Integrale Bestands- ;- {{_] biegsiatiizints infrastruktur
Weiterentwicklung s gt Gebiude Brodie nfrastrukturen @ b o ersatzstrategie : GuD
\cl;m'lb _§vcs|te;na|:|sﬁzzen. + Hochleistungs-Dammsysteme @ : o
ebiudestandards X e : v :
------------------------ s MSR- ey Neue Haushalts- Standby-Verl (™) Angepasste Qualitatssicherung 3% Sanierungs- '  Dichtes H -
und Bauprozessen . Technologie ]S?2||EEHTank ® technologien reduzieyren*' Haushaltsausstattung Baubegleitung rate pro Jahr i : Tankstelleznnetz
Grop-Wérme Steigerung ) v Neue Finanzierungs- ) Atlsbau geothermischer :
Pumpen/Solare Abwarme-  Energie- Weiter- - T ® (e ; Warmenetze :
Prozesswdrme  Prozesswirme  nutzung management . entwicklung Optimierung Jntrinsische - : ®
Warme- Rechenzentren, .+~ Motivation p— - - :
® J J J speicher Cloud Computing fordern ) Gerdte teilen _ ) 2% Sanierungsrate pro Jahr Relevanter Anteil BZ und Gasfahrzeug
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schaften beteiligung ® gbAchvr}altu S .. 16 Mio. E-Fahrzeuge ; - Fahrleistung 50 % rlmRuge
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= = Flexibilisierung / Erneuerbare ® *
Netzkopplung Stromnetzausbau KWK friihzeitig L} Umbau Kraftwerkspark, Stromerzeugung Intelligente Speicherkapazitit (oo L) Direkte Nutzung
Strom-Gas und -optimierung ausbauen Atomausstieg aushauen Nachfrage ausbauen EE-Strom-Import regenerativen Stroms

Quelle IFEU, Fraunhofer IPB, Hochschule Ravensburg
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Verhaltens-
dnderungen

1st-
gie
and

Ausblick / Entwicklung

Privater Bereich Y EE-Systemdienst-

lejstyngen

Erneuerbare
| Stromerzeugung
W ausbauen

Intelligente
Nachfrage

- Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (z. Bsp. mehrere Wohnungen) werden als ein
Kunde beim EVU angemeldet. (Vermaschung)

- lokale Speicherung (Batterie oder Warme)

- Zubau von PV Anlagen

- Verbrauch optimieren, Smart Home (Elektroauto, Raumware,
Warmwasseraufbereitung)

- Bivalente Anlagen erstellen (Sommer Warmepumpe, Winter Fernwarme)

- sparen ....

Aktuelle Varianten im privaten Bereich:

Speicherkapazitat
ausbauen
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Ausblick / Entwicklung

Kommerzieller Bereich

Aktuelle Varianten im 6ffentlichen / Kommerziellen Bereich:

- Zusammenschlisse zu Lokalen Energienetzen (Definition auf Eidg.
Ebene in Arbeit)

- Zusammen mit Einwohnergemeinde den Energierichtplan fir
Meiringen ausarbeiten

- Umsetzen der notigen Systemanpassungen (und
Herausforderungen) mit entsprechender transparenter Kostenfolge

- weiterverfolgen von Visionen wie Felsspeicher,
Wasserstoffproduktion, Sandspeicher,............

- Entwicklung im Auge behalten !

Verhaltens-
dnderungen

EE-Systemdienst-
leistunaen

Cities
Erneuerbare
Stromerzeugung Intelligente
ausbauen Nachfrage

Speicherkapazitat
ausbauen

ot/

En erglegememschaft

—\ Memngen
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Abbildung 20: Winter-/Sommerbilanz
Entwicklung der Bruttostromerzeugung im Winter- und Sr
«ausgeglichene Jahresbilanz 2050», in TWh

Szenario ZERO Basis, Strategievariante
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| eigene Darstellung @ Prognos AG / TEP Energy GmbH / INFRAS AG 2020



Abbildung 20: Winter-/Sommerbilanz
Entwicklung der Bruttostromerzeugung im Winter- und Sommerhalbjahr im Szenario ZERO Basis, Strategievariante
eausgeglichene Jahresbilanz 2050s, in TWh
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* gekoppelt und ungekoppelt
= | eigene Darstellung @ Prognos AG / TEP Energy GmbH / INFRAS AG 2020
Alpenz Energie

Die grosse Zukunft ?!
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Danke fiir lhre Aufmerksamkeit !
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Offentliche Informationsveranstaltung - Energieanlass 1/2023

«Solar- und Energiegewinnung»

Donnerstag, 9. November 2023
Aula Kapellen, 3860 Meiringen

Begrissung Beat Kohler, Grossrat, Ressortleiter Infrastruktur
Baubewilligung, Verfahren, System Markus Willi, Fachstellenleiter Bauinspektorat
Fordergelder Roland Schneider, Energieberater, RKOO
Ausfuhrung/Betrieb Projektgruppe Heizungsersatz Uberbauung Steinmili
Rickspeisung, Entwicklungsmdglichkeiten Urs Linder, Betriebsleiter, Alpen Energie
Klimaneutrale Region Alina von Allmen, Coachin Klimaprojekte RKOO
Fragen

Apéro

Herzlich laden ein:

MEIRINGEN
Alpen ' Energie Regionalkonferenz (9 RAI F F E l S E N m B E K B ’ BankBﬂenZOberhaSIi

Sagendide Oberland-Ost

Energiestadt
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Klimaneutrale Region Oberland-Ost

Eine Vision fur die Region



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ich freue mich sehr dass ich heute hier sein darf und euch unser Projekt, oder unsere Vision kurz vorstellen kann. 
Wir haben das grosse Glück, dass wir starke Partner an unsere Seite haben. Dieses Projekt ist ein Umsetzungsprojekt der WA for Nature (15 Projekte) und des Amts für Umwelt und Energie des Kanton Berns. Sie tragen maßgeblich zur Finanzierung bei und unterstützen mit Netzwerk, „Manpower“ und Know how.

Hier in der Region ist das Projekt ebenfalls gut verankert, so gibt es Beispielsweise Absichtserklärung durch TOI (Daniel Sulzer) IBI (Helmut Perreten), Jungfrau Tourismus (Marc Ungerer) sowie Zusammenarbeit mit KMUs vor Ort. Darauf komme ich aber später noch zu sprechen. Und natürlich die Entwicklungsstrategie der Region die durch die Gemeindepräsidien der 28 Gemeinden beschlossen wurde..

Mein Name ist Alina von Allmen, habe in Wien an der Universität für Bodenkultur mit einem Master in ökologischer Landwirtschaft abgeschlossen und führe gemeinsam mit meinem Mann einen Landwirtschaftsbetrieb mit Milchwirtschaft.
Jetzt denken sie vielleicht: Landwirtschaft und Klimaschutz, wie geht das zusammen? Ich verstehe mich als Brückenbauerin und hoffe ich kann Ihnen in den nächsten paar Minuten näherbringen, dass erfolgreiches wirtschaften und Klimaschutz sich wunderbar kombinieren lassen. 

Hier graphisch dargestellt sehen sie die Vision unseres Projekts. 
Das Projekt läuft ja schon ein bisschen und die Universität Bern hat hier vor Ort an insgesamt vier Workshops einen Stakeholderdialog moderiert indem insgesamt 7 Entwicklungspfade ausgearbeitet wurden.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ich möchte gar nicht auf die wissenschaftlichen Hintergründe eingehen, aber doch uns nochmal eindringlich ins Gedächtnis rufen, was es für eine Unterschied macht ob wir etwas tun oder ob wir beim CO2-Ausstoss so weiterfahren wie bisher.
Nicole Glaus, Klimawissenschafterin bei SRF Meteo, letzter Donnerstag hat sehr eindrücklich aufgezeigt, was der Klimawandel hier für die Region ganz konkret bedeutet. Hitzetage über 40 Grad, Schneetage gehen massiv zurück, Starkregen 
In unserer Region sind die Folgen sogar noch stärker als global.
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Klimaneutrale Region Oberland-Ost

Klimawandelin der Schweiz

Hitzetage Hitzetage
Meiringen Meiringen
RCP2.6 RCP8.5
Neuschneetage Neuschneetage
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® Klimaszenarien CH2018| © Klimaszenarien CH2018

NCCS (Hrsg.) 2018: CH2018 — Klimaszenarien fiir die Schweiz. National Centre for Climate Services, Zirich.
https://www.nccs.admin.ch/nccs/de/home/klimawandel-und-auswirkungen/schweizer-klimaszenarien/ch2018-webatlas.html


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Hitzetag: mehr als 30 Grad 
Der globale Klimawandel sorgt dafür, dass die Temperaturen auch in der Schweiz steigen. Bei ungebremst steigenden Treibhausgasemissionen ist eine weitere Zunahme der Jahresmitteltemperatur von rund 2 bis 3 °C bis Mitte des Jahrhunderts möglich. Mit einer raschen und umfassenden Senkung des weltweiten Ausstosses von Treibhausgasen könnte die Erwärmung auf weniger als 2 °C gegenüber heute begrenzt werden.
Die weitere Veränderung des Klimas hängt vom weltweiten Ausstoss von Treibhausgasen ab. Die nachfolgend aufgeführten Werte zeigen, wie sich die Temperatur mit Klimaschutz (Emissionsszenario RCP2.6) und ohne Klimaschutz (Emissionsszenario RCP8.5) in naher Zukunft (2035), um Mitte des Jahrhundert (2060) und gegen Ende Jahrhundert (2085) verändert.

Die Erwärmung ist im Sommer etwas stärker als im Winter. Bei ungebremst steigenden Treibhausgasemissionen (RCP8.5) ist bis Mitte dieses Jahrhunderts im Winter mit einer Zunahme um 1,8 bis 3,3 °C zu rechnen. Im Sommer würde es sogar 2,3 bis 4,4 °C wärmer. Mit weltweit wirksamem Klimaschutz (RCP2.6) könnte die Erwärmung in der Schweiz bis Mitte dieses Jahrhunderts wahrscheinlich im Winter auf 0,6 bis 1,9°C und im Sommer auf 0,9 bis 2,5 °C gegenüber heute begrenzt werden.
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Fokus klimaneutrale Region
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
THG-Bilanz nach Sektoren für Oberland-Ost


.Was wir heute tun, entscheldet dar e
wie die Welt morgen aussieht.”

- Marie von ElﬁneréEﬁchenhach


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zitat steht für sich selbst, möchte aufzeigen was wir hier konkret tun können. Scope 1, dh wir konzentrieren uns auf den Einfluss den wir hier vor Ort haben. Klimametrik je Gemeinde.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Wie sieht die «neue» Region aus? Wie verändern sich die Wege? Vision (mit)gestalten und leben.
Botschaft «aus der Region für die Region» 

Fokus auf Unternehmertum, Innovation und Wertschöpfung
Lebensqualität 
Die Natur ist unser wichtigstes Kapital und der Tourismus der wichtigste Wirtschaftszweig der Region. Dies soll auch für künftige Generationen so bleiben. (Daniel Sulzer, Interlaken Tourismus)

Tourismusregionen in den Alpen sind überdurchschnittlich stark vom Klimawandel betroffen, gleichzeitig aber auch Mitverursacher und stehen darum besonders in der Verantwortung. Die Region Oberland Ost - Interlaken - Jungfrau bringt beste Voraussetzungen mit, um mit gutem Beispiel voranzugehen und die erste offizielle CO2-neutrale Tourismusregion der Schweiz zu werden. Der Bekanntheitsgrad und die Reputation des Berner Oberlands werden langfristig gestärkt. Die Region profitiert nicht nur wirtschaftlich sondern auch von einer zusätzlichen Ausstrahlungskraft für verantwortungsvolles Handeln.

Wesentliche Verbesserung im Tourismus 
Damoklesschwert CO2
Belastung befreien, CO2 Belastung ernst nehmen
Blickwinkel erweitern, raus aus dem Hamsterrad.
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Gemeinsam erarbeitete Vision und
Entwicklungspfade

e Gebaude und Wohnen

* Mobilitat

* Privatsektor, Land- u
Forstwirtschaft

* Energieproduktion und
-versorgung

* Tourismus

e Konsum und Ernahrung

Kommunikation, Bildung und
Beteiligung



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Zurück zur Vision 

Entwicklungspfade (mehr Info in Umsetzungsagenda)
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Canton de Berne
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Entwicklungspfade TOURISMUS u ENERGIEPRODUKTION



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Möchte kurz anhand einiger Beispiele zeigen was schon läuft

Nachhaltigkeit drei Säulen sozial ökologisch und wirtschaftlich 
So viel Energie wie möglich selbst erzeugen
Ganzjahresangebot 
Pistenbully erneuerbar derzeit noch nicht technisch machbar. Pilot und Strahlkraft. Innovation, wir gehen voran, sind proaktiv.


Kanton Bern Regionalkonferenz

Canton de Berne

Klimaneutrale Region Oberland-Ost Oberland-Ost

Umsetzungsprojekt Entwicklungspfad PRIVATSEKTOR, LAND- UN g
FORSTWIRTSCHAFT



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Einerseits grosser Bedarf an Biogas 
Andererseits grosses ungenutztes Potential im Wirtschaftsdünger. 
LandwirtInnen die unter Beobachtung stehen mit dem «Klimasünder» Rind -> Zusatzeinkommen und Imagepflege aber auch wirklich einen Beitrag leisten.
Aufgabe Klimacoaching die Menschen zusammenbringen. Synergien erkennen und nutzen, Menschen ein Gefäss geben zusammenzukommen
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Erwartungen an Projektideen

* Sie leisten einen Beitrag zur Vision «Klimaneutrale Region
Oberland-Ost»

 Essteht ein Team dahinter (mindestens 2-3 Beteiligte)
 Die Umsetzung erfolgt durch die Initiant:innen

* Die Projekte sind wirkungsorientiert (CO2 senkend)
 Die Wirkung kommt der Region Oberland-Ost zugute

* Eine Veroffentlichung auf der Projektplattform deinklima.ch ist
anzustreben



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Entwicklungsschwerpunkt
Flughöhe  (wie gross)
Wie muss ich vorgehen damit ich das umsetzen kann 
Wie ausgereift müssen meine Ideen sein?
Wie konkret müssen die Fragen sein?

Kostenlose Beratung 


http://www.co2neutraleregion.ch/

Klimaneutrale Region Oberland-Ost i Oberland-Ost

Unser Angebot

* Kostenlose Projektunterstiitzung vor Ort durch Alina von Allmen

e Beurteilung und Rickmeldung durch unser Expert:innenpanel

e Unterstitzung durch Wyss Academy oder AUE Energieforderung

* Vernetzungsanlasse

* Verschiedene Interessengruppen mit neuen Projekt(ideen) zusammenbringen
» Koordination mit Fachleuten, kantonalen und nationalen Stellen

 Offentliche Projektplattform deinklima.ch
* Einfache Erstkontaktaufnahme
* Sichtbarkeit und Interaktionsmaoglichkeiten



KLIMANEUTRALE REGION

. OBERLAND-OST
 Besten Dank filirs Interesse! B 116N T HANDELR

e Kontakt:

* alina.vonallmen@oberland-ost.ch

e Stefan.schweizer@oberland-ost.ch

* Weitere Informationen:

Projektwebsite Uni Bern Projektplattform
Broschure zum Download dein.klima



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
wir in nächster Zeit weitere Anlässe und Anschubveranstaltungen durchführen:

Klima-Netz    2024
Klima-Info    laufend; Sie dürfen unsere Klimaprojekt-Coachin auch anfragen, wenn Sie sie für eine Information im Rahmen einer Vereinsversammlung oder Vereinsveranstaltung engagieren möchten.

Sie können sich über deinklima.ch oder oberland-ost.ch über aktuelle Aktivitäten informieren.

Sie können weiterhin Projekte oder Initiativen einreichen und sich beraten lassen.


mailto:alina.vonallmen@oberland-ost.ch
mailto:Stefan.schweizer@oberland-ost.ch

;:J....'zr-- v :'—‘“" g ::\ S S s e
Offentliche Informationsveranstaltung - Energieanlass 1/2023

«Solar- und Energiegewinnung»
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Aula Kapellen, 3860 Meiringen

Begrissung Beat Kohler, Grossrat, Ressortleiter Infrastruktur
Baubewilligung, Verfahren, System Markus Willi, Fachstellenleiter Bauinspektorat
Fordergelder Roland Schneider, Energieberater, RKOO
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Apéro

Herzlich laden ein:

MEIRINGEN
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i Oberland-Ost
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Offentliche Informationsveranstaltung - Energieanlass 1/2023

«Solar- und Energiegewinnung»

Donnerstag, 9. November 2023
Aula Kapellen, 3860 Meiringen

Apéro - herzlichen Dank fiir lhren Besuch!

Herzlich laden ein:

MEIRINGEN
Alpen ' Energie ’ Regionalkonferenz (9 RAI F F E l S E N m B E K B ’ BankBﬂenZOberhaSIi

o o - Oberland-Ost
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